
Der Band präsentiert eine einmalig zu nennende Sammlung von „Ma lbrie fen"  aus der 

Feder des Rottenburger Diözesanpriesters Josef Schuster. Es geht um Charaktere, Er­

fahrungen und Befindlichkeiten dreier Neupriester, die - 1932 geweiht - als Hilfsgeist­

liche auf ihnen zugewiesene Seelsorgsstellen „hinaus"  müssen und nun ihren je eigenen 

Weg zu finden haben. 

Die Zeit der ersten praktischen Tä tigke it führt in die Anfangsjahre des Nationalsozialis­

mus. Wä hrend Karl Hermann Schelkle (1908-1988) einen ausgesprochen dornenreichen 

Weg ins akademische Lehramt geht, hat Josef Schuster (1904-1986) mit den Proble­

men der Pfarrseelsorge zu kä mpfen. Der Dritte des „Kleebla tts"  ist der Bekannteste: 

Bernhard Hanssler (1907-2005) geht früh einen Sonderweg als Jugend- und später 

Studentenseelsorger, als Intellektueller und „Ästhet" , um schließ lich als erster Leiter des 

Cusanuswerks und Geistlicher Direktor beim Zentralkomitee der Deutschen Katholiken 

gestaltend am geistigen Aufbau der jungen Bundesrepublik mitzuwirken. 

Das Buch handelt von einem „Männerbund" , der in brüchigen Zeiten Rückha lt zu geben 

versteht. Die Bilder und Skizzen erlauben durch ihre sorgfä lt ige historische Einbettung 

und Analyse nicht nur faszinierende Einblicke in die Charaktere der Protagonisten, son­

dern auch in Strategien der Lebensbewä ltigung in einer schwierigen Zeit des Übergangs. 
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